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EMPOWER. 
EDUCATE. 
ELEVATE.

Aus einem Euro werden vier. Alle Spenden für das „Youth 
Livelihood“-Projekt werden durch Fördermittel des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) vervierfacht. Unser Ziel: 70.000 Euro 
für die erste Projektphase, um jungen Menschen nachhal-
tig eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 

Das „Youth Livelihood“-Projekt des YMCA Sierra Leone hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, die Lebensgrundlagen junger 
Menschen in Sierra Leone nachhaltig zu verbessern. Es 
läuft seit mehreren Jahren in enger Zusammenarbeit mit 
dem CVJM-Westbund e. V. 

Um einen noch größeren Impact für die Menschen vor 
Ort erzielen zu können, soll das Projekt nun erheblich  
ausgeweitet werden. Ziel ist es, 500 jungen Menschen –  
davon 60 Prozent jungen Frauen – neue Perspektiven für 
ein selbstbestimmtes Leben zu geben. 

Im Vordergrund steht die Vermittlung von beruflichen und 
unternehmerischen Fertigkeiten. Das Projekt versteht 
sich aber auch als Friedens- und Versöhnungsprojekt. In 
dem von Bürgerkrieg und Krisen betroffenen Land sind 
Resilienz, Gewaltprävention und Persönlichkeitsentwick-
lung von großer Bedeutung für eine nachhaltige gesell-
schaftliche Entwicklung. 

Der CVJM nimmt mit diesem Projekt globale Verantwor-
tung wahr. Die sozial- und gesellschaftspolitische Ausrich-
tung wird durch eine klare christliche Prägung ergänzt.
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Zola

Langfristige Veränderungen

KontakteKabbah 

Zola ist gehörlos. Durch ihre 
Erfahrungen im „Youth Livelihood“-Programm 
hat sie den Schritt in die Selbstständigkeit 
als Schneiderin geschafft. Gemeinsam mit 
anderen Frauen betreibt sie nun ihr eigenes 
Geschäft. Zola kümmert sich schwerpunkt-
mäßig um die Bemaßung und das Schneidern, 
während ihre Kolleginnen die Kommunikation 
mit Kund:innen sowie das Marketing  
übernehmen. 

Bildung und Ausbildung
Das „Youth Livelihood“-Programm ermöglicht jungen 
Menschen Zugang zu Bildung, die ihre beruflichen  
Chancen erheblich verbessert.

Friedens- und Versöhnungsarbeit
Durch gesicherte Zukunftsperspektiven und gestärkte 
Resilienz tragen die Teilnehmenden aktiv dazu bei, das 
Zusammenleben der Menschen im Land zu verbessern. 

Psychologische Unterstützung
Das Projekt bietet jungen Menschen, die traumatische 
Erfahrungen gemacht haben, psychologische Unterstüt-
zung an und hilft ihnen, das Erlebte zu verarbeiten.

Stärkung der Gemeinschaft
Junge Menschen beteiligen sich aktiv und übernehmen 
gesellschaftliche Verantwortung. Dies führt zu einer 
positiven sozialen Dynamik, die auch andere ermutigt, 
sich einzusetzen.

Wirtschaftliche Unabhängigkeit
Junge Menschen bekommen die Chance, Geschäfte zu 
gründen und finanziell unabhängig zu werden. Das ver-
bessert ihre Lebensqualität – und die ihrer Familien.
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Bundessekretärin für internationale und inter- 
kulturelle Beziehungen beim CVJM-Westbund e. V.
a.bolte@cvjm-westbund.de
Tel. 0157 76 34 88 14

Thomas Jung 
Vorsitzender des Fachausschusses Weltweit beim 
CVJM-Westbund e. V.
t.jung@cvjm-westbund.de

Um einen jungen Menschen für ein Jahr zu unterstützen, 
werden 95 € benötigt, über die gesamte Projektlaufzeit von 
drei Jahren also 285 € pro Teilnehmer:in im Projekt.

Insgesamt werden 573.000 € für drei Jahre benötigt. Zur 
Finanzierung wird ein Antrag beim BMZ (Bundesministeri-
um für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) 
über eine Fördersumme von 430.000 € gestellt. Vorausset-
zung für einen positiven Bescheid ist, dass der YMCA/CVJM 
Eigenmittel in Höhe von 143.000 € aufbringt. Hierfür benö-
tigen wir Ihre Unterstützung.

Spendenkonto:
DE80 3506 0190 1010 2570 57
KD-Bank eG | BIC: GENO DED1 DKD
Verwendungszweck: Livelihood

                            Kabbah verlor durch die Ebola-            
            Epidemie viele Angehörige.  
Um sich um seine Geschwister kümmern zu 
können, musste er die Schule ohne Abschluss 
verlassen. Durch das „Youth Livelihood“-Pro-
jekt des YMCA Sierra Leone erhielt Kabbah ein 
Business-Training sowie einen Mikrokredit. Er 
ergriff die Chance, ein Handy-Aufladegeschäft 
zu eröffnen. Mit den Einnahmen kann Kabbah 
sich und seine Geschwister versorgen und 
ihnen den Schulbesuch ermöglichen. 
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